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1. Schulinternes Curriculum Sekundarstufe I 

 

In der Sekundarstufe I wird Französisch als 2. Fremdsprache ab dem Schuljahr 2008/09 in den Klassen 5-9 unterrichtet. Darüber hinaus wird 

Französisch im Rahmen des Differenzierungsangebots ab Klasse 8 (ab 2008/09) angeboten. 

Grundlage des Unterrichts sind die Lehrwerke „Découvertes (neu), Band 1-4“ bzw. „Découvertes, série bleue, Cours Intensif, Band 1und 2“, die an 

die Kernlehrpläne eng angelehnt sind. Nach den bisherigen Erfahrungen ist es nicht möglich, einen Band der Lehrwerke in nur einem Schuljahr zu 

bewältigen. 

Durch die Lehrwerke ist die Umsetzung der Richtlinien und Kernlehrpläne weitestgehend vorgegeben. Dies bezieht sich auf: 

- Kommunikative Kompetenzen 

- Interkulturelle Kompetenzen / Themen und Inhalte 

- Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

- methodische Kompetenzen 
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1.1 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 5 + 6 

 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt. 

F5: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 

Kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können einfache Äußerungen, Hörtexte und Filmausschnitte verstehen, die sich auf vertraute Inhalte beziehen, wenn die 

sprachlichen Mittel im Unterricht erarbeitet wurden. 

Die Schülerinnen und Schüler können einfache Geschichten und Spielszenen bezogen auf wesentliche Merkmale von Figuren und Handlungsablauf verfolgen. 

Die Schülerinnen und Schüler können im Unterricht verwendete Aufforderungen, Fragen und Erklärungen sowie Beiträge ihrer Mitschüler verstehen. 

 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich im Unterricht sowie in einfachen Alltagssituationen nach angemessener Vorbereitung verständigen. 

Die Schülerinnen und Schüler können in Rollenspielen einfache Situationen erproben. 
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Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können in einfach strukturierten Wendungen über sich selbst und andere Personen und Orte sprechen und mit wenigen Sätzen über 

Gewohnheiten und Ereignisse aus ihrem Erfahrungsbereich berichten. 

Die Schülerinnen und Schüler können einfache Texte darstellend kaut lesen und vortragen. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können nach angemessener sprachlicher Vorbereitung kurzen einfachen Texten wesentliche Informationen entnehmen, indem sie 

den Text lesen. 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können Unterrichts- und Lernergebnisse schriftlich festhalten. 

Die Schülerinnen und Schüler können kurze persönliche Alltagstexte schreiben und Sachverhalte aus dem eigenen Erfahrungshorizont zusammenhängend 

beschreiben und erklären. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in vertrauten Alltagssituationen das Wichtigste von Äußerungen in der jeweils anderen Sprache so wiedergeben, dass ein 

allgemeines Verständnis gesichert ist. 

Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können in einfachen (ggf. simulierten) ANwendungssituationen Äußeruzngen verstehen und in der jeweils anderen Sprache das 

Wichtigste wiedergebn bzw. werklären 
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Die Schülerinnen und Schüler können in realen Begegnungssituationen einfachje Informationen in der jeweils anderen Sprache zusammenfassen. 

 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler sind mit den grundlegenden Aussprache- und Intonationsmustern vertraut und können diese im Zusammenhang mit den im 

Unterricht erarbeiteten Dialogen und Texten hörend und sprechend anwenden. Trotz eines merklichen Akzentes soll die Verständlichkeit ihrer Aussagen 

gesichert sein. 

Wortschatz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen aktiv über einen hinreichend großen Basiswortschatz, um in vertrauten Situationen des Alltags elementaren 

Kommunikationsbedürfnissen gerecht zu werden. 

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler können ein grammatisches Grundinventar in einfachen vertrauten Situationen so weit korrekt verwenden, dass die Verständlichkeit 

gesichert ist. 

Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher über die Orthographie ihres produktiven Grundwortschatzes. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein Grundinventar von Lern- und Arbeitstechniken für selbstständiges und kooperatives Lernen anwenden. 



 8 

 

 

Band 1 

leçon 

kommunikative Kompetenzen Grammatik Methoden (Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

 

Salut.Bonjour! 

Sich begrüßen 

Sich vorstellen 

Jdn. willkommen heißen 

Sich verabschieden 

Sich bedanken 

Jdn. vorstellen 

Nach Personen fragen 

Jdn. nach dem Namen fragen 

Nach dem Befinden fragen 

Herkunft angeben 

 

je suis 

je m’appelle 

moi, je … 

je suis, tu es, c’est/X est 

Ergänzungsfrage: 

Quie st-ce? Tu t’appelles comment? 

Intonationsfrage 

Entscheidungsfrage: 

Ca va? C’est Malika? Tu es…? 

Der unbestimmte Artikel Sg. 

Präpositionen: à, avec, de 

Stratégie:  Hörverstehen: 

Globales Verstehen 

 

Worterschließung, Nutzung 

sprachlichen Vorwissens 

 

Sich zurechtfinden auf einem  

Lageplan 
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 Zahlen 0 - 10 

L2 

 

Dans le 

quartier 

Sagen, was jd. macht 

Nach einer Person, Sache, Tätigkeit 

und einem Ort fragen 

Vorschläge machen: 

on + Verb 

Zustimmung/Ablehnung äußern: 

Oui, d’accord, non, bof! 

 

Verben auf -er / Subjektpronomen Sg. 

Verben auf -er 1.– 3. Pers. Sg. (ohne 

Imperativ) 

Subjektpronomen il/elle/on 

Der bestimmte Artikel Sg. 

Zustimmung/Ablehnung äußern: 

oui, d’accord, non, bof ! 

Ergänzungsfragen: 

Qu’est-ce que c’est ? Que fait … ? Il/Elle 

est où? 

Präpositionen des Ortes: 

dans, sur, devant, derrière, sous 

Stratégie: 

Mit dem Französischbuch arbeiten 

 

Hör-Sehverstehen: 

Zuordnung von Bildern und Hörtexten 
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L3 

Tu habites où? 

 

Sich begrüßen 

Sich vorstellen 

Sagen/fragen, wo jd. 

wohnt, woher jd. stammt 

Missfallen ausdrücken 

Besitzangaben machen 

Zugehörigkeiten ausdrücken 

 

il y a 

Unbest. + best. Artikel Pl. 

Der Plural des Nomens 

Liaisons bei Zahlen 

 

Verben auf -er 1.–3. Pers. Pl. (ohne 

Imperativ) 

être: Plural + Subjektpron. nous, vous, 

ils/elles 

Possessivbegleiter: 

mon, ma, mes/ 

ton, ta, tes/ 

son, sa, ses 

Stratégie: Wortschatz 

Anders Vokabeln lernen 

memorisieren 

(Eselsbrücken, Klangbilder, Pantomime) 

Leseverstehen 

 

Wortschatz: 

Erschließung durch Bilder/ 

ein Vokabelnetz erstellen 
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L4 

Les activités 

 

Freizeitaktivitäten 

Tageszeiten/Zeitangaben 

Vorlieben/Abneigung 

ausdrücken 

Unzufriedenheit/Zweifel/ 

Unsicherheit ausdrücken 

Über Freizeitaktivitäten sprechen 

Über sich/andere sprechen 

Altersangaben machen 

 

Das Verb faire 

L’article contracté 

Verneinung mit ne … pas 

Zahlen 11– 30 

Das Verb avoir 

Besonderheiten: 

elle aime les …; 

elle n’aime pas les …; 

ce n’est pas une … 

jouer au foot (lexikal.) 

avoir peur/mal/envie/ 

12 ans 

oui, non, si 

Selektives Hörverstehen: 

 

 

Leseverstehen: Unbekannte Wörter 

erschließen 

 

Globalverstehen/selektives 

Verstehen: 

Texte erschließen 

selektive Informationsentnahme 

 

L5 

Cousin-Cousine 

on va où? 

pourquoi/parce que 

 

Den Weg beschreiben 

aller à/chez 

Verschiedene Fragetypen: 

– einfache Intonationsfrage 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Fragen stellen 
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 Informationen einholen 

Fragen stellen 

Uhrzeit angeben 

Besitzangaben machen 

Enttäuschung/Freude 

ausdrücken 

 

– Intonationsfrage mit Segmentierung 

– Frage mit est-ce que + 

où/pourquoi/quand/ comment 

Die Uhrzeit (ugs.) 

Der Imperativ 

Possessivbegleiter: 

notre, nos; votre, vos; leur, leurs 

Leseverstehen 

 

Sehverstehen 

Ein Bilddokument mittels Fragen 

analysieren 

 

L6A 

La star 

 

Über Vorhaben sprechen 

 

aller faire qc 

Das Futur composé 

Verneinung: ne … rien, 

ne … plus, ne … jamais 

Direktes und indirektes Objekt 

parler à qn/téléphoner à 

qn/donner qc à qn (ohne 

Pronomen), aider qn 

Stellung der Satzglieder im 

Hörverstehen 
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Aussagesatz 

L6B 

Au studio 

 

Enttäuschung, Erstaunen, 

Erschrecken ausdrücken 

 

Über Vorhaben sprechen 

 

pour faire qc 

Zahlen 30– 69 

Die Verben manger/bouger 

Die Verben pouvoir/ 

savoir/vouloir 

Der Infinitiv als Verbergänzung 

avoir envie de faire qc; 

aller faire qc, pouvoir 

faire qc + Verneinung 

Selektives Hörverstehen: 

 

 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Bericht über ein Vorhaben verfassen. 

 

Lernstrategien: 

auswendig lernen 

 

obligatorisch: 

 

- Lieder 

- Rollenspiele 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- bei der Auswahl eines Unterrichtsvorhabens 

sollen Interessen und Bedürfnisse der Schüler 
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fakultativ: 

 

- Filmsequenz 

oder: 

- Theater 

 

 

- je nach Auswahl unterschiedlicher 

Schwerpunkt 

 

- in Abhängikeit vom ‚Projekt’ 

berücksichtigt werden 

 

- methodische Schwerpunktsetzung erfolgt in 

Abhängigkeit vom/von Unterrichtsvorhaben 

 

 

 

L7 

L’anniversaire 

 

Über ein Fest sprechen 

Datum angeben 

Tagesablauf schildern 

Menschen und Dinge beschreiben 

Land- und Stadtleben miteinander 

vergleichen 

Über das Essen sprechen 

Auf dem Bahnhof/am 

Fahrkartenschalter 

Form und Stellung von Adjektiven 

Farbadjektive 

Verben: lire, écrire, prendre, 

boire, ouvrir, aller en (train)/ changer de 

train 

jouer à / de 

Mengenangaben 

je voudrais 

 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Dialoge erfinden zu Situationsvorgaben 

 

Fehler vermeiden 

Erschließen von Text-Bildkombinationen 

 

Umgang mit Fehlern 

 



 15 

Eine Konfliktsituation 

Verkehrsmittel benutzen 

Über Verwandtschaftsbeziehungen 

sprechen 

L8 

La rencontre 

 

Anrufen 

Eine E-Mail schreiben 

Sich entschuldigen 

Sich bedanken 

Sich beklagen 

Nationalität angeben 

Einkaufen 

Faux amis 

Verben: attendre, répondre, 

comprendre, commencer, 

dire, acheter, payer, 

il/elle s’appelle 

Die Zahlen 70–100 

Das Datum 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Une lettre de France 

 

einsprachige Wortschatzarbeit: 

Paraphrasierung 

Sich leichter verständigen können 

L 9 

Les colonies de 

vacances 

 

Zufriedenheit/Freude ausdrücken 

Briefe/Postkarten schreiben 

 

Direkte Objektpronomen 

le, la, les, me, te, nous, vous Verben auf -ir (Typ 

dormir) 

Das Passé composé mit avoir (ohne 

Hörverstehen: 

Äußerungen zeitlich einordnen  

Hörverstehen: Differenzierendes (Detail-) 

Hörverstehen  
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 accord)  

 

Band 2 

leçon 

Kommunikation Grammatik Methoden (Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

J’aime Paris 

Ein Vorhaben planen/ein Ziel verfolgen 

Sorgen ausdrücken 

Über Vergangenes berichten 

Sprechen 

Neigungen/Abneigungen/Ärger/Ängste/Z 

weifel/ Hoffnungen ausdrücken 

Über das Wetter sprechen 

Das Passé composé mit avoir ohne 

accord: regelmäßige Bildungsweise 

Das Passé composé mit avoir 

Die Verben auf -ir: dormir/partir/sortir 

Die Verben voir/mettre/venir 

 

Hörverstehen: 

Diskriminierendes Hörverstehen  

Detailverstehen  

Leseverstehen: 

Überfliegendes Lesen, Strukturieren 

Informationen sammeln, sortieren, 

analysieren 

Argumentieren 

L2 

Paris-

Toulouse 

Freude ausdrücken 

Ablehnung ausdrücken 

Trost aussprechen 

Erregung zum Ausdruck bringen 

Das Passé composé mit être 

Das Passé composé mit être 

Die Verben devoir/recevoir 

Das Verb courir 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Umschreiben eines Tagesablaufs 

Wortschatzarbeit: 
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Bedauern ausdrücken Das Verb envoyer 

Die Objektpronomen me/te/nous/vous 

Die Zahlen bis 1000 

 

Gelernte Gesetzmäßigkeiten anwenden in 

den Bereichen Vokabular und Grammatik 

Vokabel- und Grammatikarbeit 

L3 A 

Bienvenue 

à Toulouse 

Sprechen: am Gespräch teilnehmen / 

präsentieren 

Gefühle ausdrücken: être triste, faire la 

tête, aller mal, avoir peur, être en colère, 

être content 

Die direkten Objektpronomen le/la/les 

Die direkten Objektpronomen le/la/les 

Die Verben: plaire, vivre, connaître 

Relativsätze mit qui, que, où 

 

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten 

Kreatives Schreiben: Das Ende einer 

Geschichte schreiben/ die Cluster- 

Technik 

L 3 B 

Le premier 

rendez-vous 

B Gefühle ausdrücken: être content, aller 

bien, être amoureux, avoir le coup de 

foudre 

 

Die Adjektive: beau, nouveau, vieux Das 

Fragewort quel, quelle, quels, quelles 

Die Demonstrativbegleiter: ce/cette/ces 

 

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten 

Kreatives Schreiben: Das Ende einer 

Geschichte schreiben 

L4 

La classe fait 

Sich beklagen Indirektes Objektpronomen (3. Pers. Sg. Methodische Kompetenz des 
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du cinéma 

 

 u. Pl.): lui/leur 

Die Indefinitbegleiter tout und chaque 

Verben auf –ir: finir, 

Das Verb rire 

venir de faire qc, 

être en train de faire qc 

Infinitivanschlüsse mit à / de 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten  

Einen offiziellen Brief schreiben  

Sprechen: präsentieren 

Notizen zu einem Text machen und 

mündlich vortragen 

Eine Umfrage im Unterricht durchführen 

Das Ergebnis der Klasse vorstellen 

L 5 

La cuisine 

francaise 

Einkaufen 

Wünsche und Glückwünsche 

aussprechen 

Die Teilungsartikel 

Die Teilungsartikel du / de la / de l’ 

Die Verben préférer / répéter 

Das Verb appeler 

Il (me) faut / Il faut faire qc 

en bei Mengen 

«ne… personne» / «ne…rien» 

Hör-Sehverstehen: 

Bildunterstützte Hörverstehensübung 

 

Wortschatzarbeit: 

Wortschatz erarbeiten/Wörterbucharbeit: 

Mit Gegensatzpaaren lernen 

Wortschatzerarbeiten/Wörterbucharbeit 
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1.2 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 7 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt  

 

Band 2 Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L 5 

La cuisine 

francaise 

Einkaufen 

Wünsche und Glückwünsche 

aussprechen 

Die Teilungsartikel 

Die Teilungsartikel du / de la / de l’ 

Die Verben préférer / répéter 

Das Verb appeler 

Il (me) faut / Il faut faire qc 

en bei Mengen 

«ne… personne» / «ne…rien» 

Hör-Sehverstehen: 

Bildunterstützte Hörverstehensübung 

 

Wortschatzarbeit: 

Wortschatz erarbeiten/Wörterbucharbeit: 

Mit Gegensatzpaaren lernen 

Wortschatzerarbeiten/Wörterbucharbeit 

L 6 

Communiquer 

Sprechen: am Gespräch teilnehmen / 

präsentieren 

Indirekte Rede und Frage (ohne 

Zeitverschiebung) 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Kommunikative Übung: Rollenspiel  
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Seine Meinung äußern 

Stellung nehmen 

Argumentieren 

Eine Behauptung aufstellen 

Kontakt absichern, rück- und nachfragen 

Imperativ + Pronomen 

Das Verb croire 

Die Zahlen bis 999.999 

Die Jahreszahlen 

Die Ordnungszahlen 

 

Hörverstehen: Detailverstehen anhand 

von Schlüsselwörtern 

Hörverstehen: 

Detailverstehen eines Chansons anhand 

von Schlüsselwörtern 

 

L 7 A +B 

Aventures dans 

les Pyrénées 

 

Information über einen Weg/Ort einholen 

und geben 

Schmerzen ausdrücken 

Sorge/Beunruhigung ausdrücken 

Komplimente machen 

Fragen: «Qui/Qu’ est-ce qui/que … ?» 

A: 

Fragen: «Qui/Qu’ est-ce qui/que … ?» 

Die Hervorhebung 

Die unverbundenen Personalpronomen 

moi, toi, … 

B: 

Die reflexiven Verben 

Die Verben construire, conduire 

Sprechen: präsentieren 

Nach dem Weg fragen und den Weg 

beschreiben  

 

Medienkompetenz 

Internet-Recherche: Material sammeln, 

auswerten und präsentieren 

 

L 8 Informationen über Personen geben Imparfait Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
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Lire, écouter, 

sortir 

Personenbeschreibung 

Erzählen 

Über Vergangenes berichten 

Textgliederungssignale anwenden 

Steigerung und Vergleich 

Imparfait/Passé composé 

(Vordergrund/Hintergrund) 

Pendant/pemdat que 

 

Kommunikative Übung: Rollenspiel  

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten  

Kreatives Schreiben, Personen 

beschreiben 

Personenbeschreibung/ Textgliederungssignale 

 

Band 3 

Lektion,Inhalte 

Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

Un été en 

Normandie 

Sur la plage de 

Fécamp 

Une bonne leçon 

<Les garçons et 

Die eigene Meinung formulieren 

 

Argumentieren 

 

Begründen 

 

Wdh.: 

- Adjektive: Steigerung und Vergleich 

- Imparfait 

- Imparfait / Passé Composé 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- 

und Umgestaltens von Texten 

Kreatives Schreiben: 

Sprechblasen erfinden 
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les filles> 

 

 

Ratschläge erteilen 

 

Rat einholen 

 

Etwas verbieten 

 

Kritisieren 

 

Auf Kritik reagieren 

 

kommunikative Kompetenz: 

Hörverstehen 

Globalverstehen 

Detailverstehen 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- 

und Umgestaltens von Texten 

Rollenspiel: 

 

L2 

Découvrir la 

Bourgogne 

Le journal de 

bord 

Les surprises du 

voyage 

Bedeutung von Hinweisschildern 

erschließen 

 

Anweisungen, Erklärungen und 

Informationen geben und verstehen 

 

Le plus-que-parfait 

 

 

Relativsätze mit Präposition + lequel, 

 

Relativsätze mit lequel, dont, ce qui, ce que 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten: 

Einen Reisebericht schreiben 

 

Kompetenz: Methodische 
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<Archéodrome 

de 

Bourgogne> 

 

 

Himmelsrichtungen angeben  

 

 

 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten: 

Einen virtuellen Reisebericht und 

Werbeprospekt schreiben 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten 

Terminkalender in eine 

Erzählung in der Vergangenheit 

umwandeln 

 

kommunikative Kompetenz: 

HV: Detailverstehen 

 

1.3 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 6 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt. 
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F6: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 

Kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können einfache Äußerungen, Hörtexte und Filmausschnitte verstehen, die sich auf vertraute Inhalte beziehen, wenn 

die sprachlichen Mittel im Unterricht erarbeitet wurden und wenn langsam und 

deutlich gesprochen wird. 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich im Unterricht sowie in einfachen Alltagssituationen nach angemessener Vorbereitung verständigen. 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können in einfach strukturierten Wendungen über sich selbst und andere Personen und Orte sprechen und mit 

wenigen kurzen Sätzen über Gewohnheiten und Ereignisse aus ihrem Erfahrungsbereich berichten. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können nach angemessener sprachlicher Vorbereitung kurzen einfachen Texten zu vertrauten konkreten Themen des 

Alltags wesentliche Informationen entnehmen, indem sie – wenn nötig – den Text mehrfach lesen. 
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Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können Unterrichts- und Lernergebnisse schriftlich festhalten und sehr einfache Alltagstexte verfassen. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in vertrauten Alltagssituationen das Wichtigste von Äußerungen in der jeweils anderen Sprache so 

wiedergeben, dass ein allgemeines Verständnis gesichert ist. 

 

Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können auch mit Hilfe der deutschen Sprache den Alltag frankophoner Umgebungen erkunden und die gewonnenen 

Einsichten mit der eigenen Lebenswelt vergleichen. 

 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler sind mit den grundlegenden Aussprache- und Intonationsmustern vertraut und können diese im Zusammenhang mit 

den im Unterricht erarbeiteten Dialogen und Texten hörend und sprechend anwenden. 

 

Wortschatz 
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Die Schülerinnen und Schüler verfügen aktiv über einen hinreichend großen Basiswortschatz, um in vertrauten Situationen des Alltags elementaren 

Kommunikationsbedürfnissen gerecht zu werden. 

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler können ein grammatisches Grundinventar in einfachen vertrauten Situationen so weit korrekt verwenden, dass die 

Verständlichkeit gesichert ist. 

Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher über die Orthographie ihres produktiven Grundwortschatzes. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein Grundinventar von Lern- und Arbeitstechniken für selbstständiges und kooperatives Lernen anwenden.



 27 

 

Lektion Kompetenzen   

Band 1 Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

 

Salut.Bonjour! 

Sich begrüßen 

Sich vorstellen 

Jdn. willkommen heißen 

Sich verabschieden 

Sich bedanken 

Jdn. vorstellen 

Nach Personen fragen 

Jdn. nach dem Namen fragen 

Nach dem Befinden fragen 

Herkunft angeben 

 

je suis 

je m’appelle 

moi, je … 

je suis, tu es, c’est/X est 

Ergänzungsfrage: 

Quie st-ce? Tu t’appelles comment? 

Intonationsfrage 

Entscheidungsfrage: 

Ca va? C’est Malika? Tu es…? 

Der unbestimmte Artikel Sg. 

Präpositionen: à, avec, de 

Stratégie:  Hörverstehen: 

Globales Verstehen 

 

Worterschließung, Nutzung 

sprachlichen Vorwissens 

 

Sich zurechtfinden auf einem  

Lageplan 
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 Zahlen 0 - 10 

L2 

 

Dans le 

quartier 

Sagen, was jd. macht 

Nach einer Person, Sache, Tätigkeit 

und einem Ort fragen 

Vorschläge machen: 

on + Verb 

Zustimmung/Ablehnung äußern: 

Oui, d’accord, non, bof! 

 

Verben auf -er / Subjektpronomen Sg. 

Verben auf -er 1.– 3. Pers. Sg. (ohne 

Imperativ) 

Subjektpronomen il/elle/on 

Der bestimmte Artikel Sg. 

Zustimmung/Ablehnung äußern: 

oui, d’accord, non, bof ! 

Ergänzungsfragen: 

Qu’est-ce que c’est ? Que fait … ? Il/Elle 

est où? 

Präpositionen des Ortes: 

dans, sur, devant, derrière, sous 

Stratégie: 

Mit dem Französischbuch arbeiten 

 

Hör-Sehverstehen: 

Zuordnung von Bildern und Hörtexten 
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L3 

Tu habites où? 

 

Sich begrüßen 

Sich vorstellen 

Sagen/fragen, wo jd. 

wohnt, woher jd. stammt 

Missfallen ausdrücken 

Besitzangaben machen 

Zugehörigkeiten ausdrücken 

 

il y a 

Unbest. + best. Artikel Pl. 

Der Plural des Nomens 

Liaisons bei Zahlen 

 

Verben auf -er 1.–3. Pers. Pl. (ohne 

Imperativ) 

être: Plural + Subjektpron. nous, vous, 

ils/elles 

Possessivbegleiter: 

mon, ma, mes/ 

ton, ta, tes/ 

son, sa, ses 

Stratégie: Wortschatz 

Anders Vokabeln lernen 

memorisieren 

(Eselsbrücken, Klangbilder, Pantomime) 

Leseverstehen 

 

Wortschatz: 

Erschließung durch Bilder/ 

ein Vokabelnetz erstellen 
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L4 

Les activités 

 

Freizeitaktivitäten 

Tageszeiten/Zeitangaben 

Vorlieben/Abneigung 

ausdrücken 

Unzufriedenheit/Zweifel/ 

Unsicherheit ausdrücken 

Über Freizeitaktivitäten sprechen 

Über sich/andere sprechen 

Altersangaben machen 

 

Das Verb faire 

L’article contracté 

Verneinung mit ne … pas 

Zahlen 11– 30 

Das Verb avoir 

Besonderheiten: 

elle aime les …; 

elle n’aime pas les …; 

ce n’est pas une … 

jouer au foot (lexikal.) 

avoir peur/mal/envie/ 

12 ans 

oui, non, si 

Selektives Hörverstehen: 

 

 

Leseverstehen: Unbekannte Wörter 

erschließen 

 

Globalverstehen/selektives 

Verstehen: 

Texte erschließen 

selektive Informationsentnahme 

 

L5 

Cousin-Cousine 

on va où? 

pourquoi/parce que 

 

Den Weg beschreiben 

aller à/chez 

Verschiedene Fragetypen: 

– einfache Intonationsfrage 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Fragen stellen 

 



 31 

 Informationen einholen 

Fragen stellen 

Uhrzeit angeben 

Besitzangaben machen 

Enttäuschung/Freude 

ausdrücken 

 

– Intonationsfrage mit Segmentierung 

– Frage mit est-ce que + 

où/pourquoi/quand/ comment 

Die Uhrzeit (ugs.) 

Der Imperativ 

Possessivbegleiter: 

notre, nos; votre, vos; leur, leurs 

Leseverstehen 

 

Sehverstehen 

Ein Bilddokument mittels Fragen 

analysieren 

 

L6A 

La star 

 

Über Vorhaben sprechen 

 

aller faire qc 

Das Futur composé 

Verneinung: ne … rien, 

ne … plus, ne … jamais 

Direktes und indirektes Objekt 

parler à qn/téléphoner à 

qn/donner qc à qn (ohne 

Pronomen), aider qn 

Stellung der Satzglieder im 

Hörverstehen 
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Aussagesatz 

L6B 

Au studio 

 

Enttäuschung, Erstaunen, 

Erschrecken ausdrücken 

 

Über Vorhaben sprechen 

 

pour faire qc 

Zahlen 30– 69 

Die Verben manger/bouger 

Die Verben pouvoir/ 

savoir/vouloir 

Der Infinitiv als Verbergänzung 

avoir envie de faire qc; 

aller faire qc, pouvoir 

faire qc + Verneinung 

Selektives Hörverstehen: 

 

 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Bericht über ein Vorhaben verfassen. 

 

Lernstrategien: 

auswendig lernen 

 

fakultativ: 

 

- Filmsequenz 

oder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- bei der Auswahl eines Unterrichtsvorhabens 

sollen Interessen und Bedürfnisse der Schüler 
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- Lieder 

oder: 

- Rollenspiele 

oder: 

- Theate 

 

- je nach Auswahl unterschiedlicher 

Schwerpunkt 

 

- in Abhängikeit vom ‚Projekt’ 

berücksichtigt werden 

 

- methodische Schwerpunktsetzung erfolgt in 

Abhängigkeit vom/von Unterrichtsvorhaben 

 

 

 

1.4 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 7 
 

Band 1 Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L7 

L’anniversaire 

 

Über ein Fest sprechen 

Datum angeben 

Tagesablauf schildern 

Menschen und Dinge beschreiben 

Land- und Stadtleben miteinander 

Form und Stellung von Adjektiven 

Farbadjektive 

Verben: lire, écrire, prendre, 

boire, ouvrir, aller en (train)/ changer de 

train 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Dialoge erfinden zu Situationsvorgaben 

 

Fehler vermeiden 
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vergleichen 

Über das Essen sprechen 

Auf dem Bahnhof/am 

Fahrkartenschalter 

Eine Konfliktsituation 

Verkehrsmittel benutzen 

Über Verwandtschaftsbeziehungen 

sprechen 

jouer à / de 

Mengenangaben 

je voudrais 

 

Erschließen von Text-Bildkombinationen 

 

Umgang mit Fehlern 

 

L8 

La rencontre 

 

Anrufen 

Eine E-Mail schreiben 

Sich entschuldigen 

Sich bedanken 

Sich beklagen 

Nationalität angeben 

Einkaufen 

Faux amis 

Verben: attendre, répondre, 

comprendre, commencer, 

dire, acheter, payer, 

il/elle s’appelle 

Die Zahlen 70–100 

Das Datum 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Une lettre de France 

 

einsprachige Wortschatzarbeit: 

Paraphrasierung 

Sich leichter verständigen können 
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Band 2 Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

J’aime Paris 

Ein Vorhaben planen/ein Ziel verfolgen 

Sorgen ausdrücken 

Über Vergangenes berichten 

Sprechen 

Neigungen/Abneigungen/Ärger/Ängste/Z 

weifel/ Hoffnungen ausdrücken 

Über das Wetter sprechen 

Das Passé composé mit avoir ohne 

accord: regelmäßige Bildungsweise 

Das Passé composé mit avoir 

Die Verben auf -ir: dormir/partir/sortir 

Die Verben voir/mettre/venir 

 

Hörverstehen: 

Diskriminierendes Hörverstehen  

Detailverstehen  

Leseverstehen: 

Überfliegendes Lesen, Strukturieren 

Informationen sammeln, sortieren, 

analysieren 

Argumentieren 

L2 

Paris-

Toulouse 

Freude ausdrücken 

Ablehnung ausdrücken 

Trost aussprechen 

Erregung zum Ausdruck bringen 

Bedauern ausdrücken 

Das Passé composé mit être 

Das Passé composé mit être 

Die Verben devoir/recevoir 

Das Verb courir 

Das Verb envoyer 

Die Objektpronomen me/te/nous/vous 

Methodische Kompetenz des kreativen 

Neu- und Umgestaltens von Texten 

Umschreiben eines Tagesablaufs 

Wortschatzarbeit: 

Gelernte Gesetzmäßigkeiten anwenden in 

den Bereichen Vokabular und Grammatik 
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Die Zahlen bis 1000 

 

Vokabel- und Grammatikarbeit 

L3 A 

Bienvenue 

à Toulouse 

Sprechen: am Gespräch teilnehmen / 

präsentieren 

Gefühle ausdrücken: être triste, faire la 

tête, aller mal, avoir peur, être en colère, 

être content 

Die direkten Objektpronomen le/la/les 

Die direkten Objektpronomen le/la/les 

Die Verben: plaire, vivre, connaître 

Relativsätze mit qui, que, où 

 

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten 

Kreatives Schreiben: Das Ende einer 

Geschichte schreiben/ die Cluster- 

Technik 

L 3 B 

Le premier 

rendez-vous 

B Gefühle ausdrücken: être content, aller 

bien, être amoureux, avoir le coup de 

foudre 

 

Die Adjektive: beau, nouveau, vieux Das 

Fragewort quel, quelle, quels, quelles 

Die Demonstrativbegleiter: ce/cette/ces 

 

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten 

Kreatives Schreiben: Das Ende einer 

Geschichte schreiben 

L4 

La classe fait 

du cinéma 

Sich beklagen 

 

Indirektes Objektpronomen (3. Pers. Sg. 

u. Pl.): lui/leur 

Die Indefinitbegleiter tout und chaque 

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten  
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 Verben auf –ir: finir, 

Das Verb rire 

venir de faire qc, 

être en train de faire qc 

Infinitivanschlüsse mit à / de 

Einen offiziellen Brief schreiben  

Sprechen: präsentieren 

Notizen zu einem Text machen und 

mündlich vortragen 

Eine Umfrage im Unterricht durchführen 

Das Ergebnis der Klasse vorstellen 

 

 

1.5 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 8 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt  

F6: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8 

Kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 



 38 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und Hörtexten bzw. Hör- Sehtexten mit überwiegend aus dem Unterricht bekannten sprachlichen 

Mitteln wichtige Informationen entnehmen, wenn deutlich gesprochen wird. Die Texte beziehen sich auf Themen ihres Lebens- und 

Erfahrungsbereiches. 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich in Gesprächssituationen des Unterrichtes sowie in ihnen vertrauten Alltagssituationen gegebenenfalls 

nach angemessener Vorbereitung verständigen und grundlegende allgemeine Redeabsichten erfolgreich realisieren. 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage von Notizen Arbeitsergebnisse und -prozesse zusammenfassen und einfach strukturiert 

präsentieren. 

Sie können sich selbst und das eigene Umfeld ausführlicher in kurzen Redebeiträgen zusammenhängend darstellen und sich zu Themen äußern, auf 

die sie sich sprachlich und inhaltlich vorbereitet haben. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können klar strukturierten Texten zu vertrauten Themen je nach Lesezweck und -absicht Inhalte und Informationen 

global oder im Detail entnehmen. 

Schreiben 
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Die Schülerinnen und Schüler können Lern- und Arbeitsprozesse mit eigenen Notizen begleiten und Ergebnisse schriftlich dokumentieren. Sie 

können in persönlichen Texten von Erfahrungen, Ereignissen und Erlebnissen berichten und erzählen und in knapper Form Stellung zu Themen des 

Unterrichts bzw. zu Themen ihres persönlichen Lebens- und Erfahrungsbereiches beziehen. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in vertrauten Alltagssituationen mündliche und schriftliche Äußerungen in der jeweils anderen Sprache 

sinngemäß so wiedergeben, dass das Verständnis von Einzelheiten, auf die es in der jeweiligen Situation ankommt, gesichert ist. 

Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegendes Orientierungswissen zu Frankreich und erweitern ihr Wissen über frankophone 

Lebenswelten. Ihnen sind Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Alltagsleben bewusst. In Begegnungssituationen sind sie in der Lage, 

frankophonen Sprechern ein Bild von sich und ihrem Lebensumfeld zu vermitteln und können elementare Handlungssituationen im frankophonen 

Ausland bewältigen. 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die für die Alltagskommunikation üblichen Aussprache- und Intonationsmuster und verwenden diese 

beim Vortrag von Sprechtexten und in Alltagsgesprächen weitgehend korrekt. 
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Wortschatz 

Die Schülerinnen und Schüler können einen funktional und thematisch erweiterten Wortschatz im Allgemeinen angemessen anwenden, um sich in 

vertrauten Situationen verständigen und zu inhaltlich vorbereiteten Themen äußern zu können. 

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes grammatisches Inventar in vertrauten Situationen in der Regel so korrekt verwenden, dass das 

Verständnis gesichert ist und die Kommunikationsabsicht erfolgreich realisiert werden kann. 

Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Orthographie des funktional und thematisch erweiterten Wortschatzes und wenden diese wie auch 

wichtige Zeichensetzungsregeln so korrekt an, dass ihre Texte verständlich sind. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes Inventar von Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken, auch im Bereich der 

Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden. Sie können Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von 

Deutsch, ggf. Herkunftssprache sowie den bisher gelernten Fremdsprachen ergeben. 

 

Band 2 Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 
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L 5 

La cuisine 

francaise 

Einkaufen 

Wünsche und Glückwünsche 

aussprechen 

Die Teilungsartikel 

Die Teilungsartikel du / de la / de l’ 

Die Verben préférer / répéter 

Das Verb appeler 

Il (me) faut / Il faut faire qc 

en bei Mengen 

«ne… personne» / «ne…rien» 

Hör-Sehverstehen: 

Bildunterstützte Hörverstehensübung 

 

Wortschatzarbeit: 

Wortschatz erarbeiten/Wörterbucharbeit: 

Mit Gegensatzpaaren lernen 

Wortschatzerarbeiten/Wörterbucharbeit 

L 6 

Communiquer 

Sprechen: am Gespräch teilnehmen / 

präsentieren 

Seine Meinung äußern 

Stellung nehmen 

Argumentieren 

Eine Behauptung aufstellen 

Kontakt absichern, rück- und nachfragen 

Indirekte Rede und Frage (ohne 

Zeitverschiebung) 

Imperativ + Pronomen 

Das Verb croire 

Die Zahlen bis 999.999 

Die Jahreszahlen 

Die Ordnungszahlen 

 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Kommunikative Übung: Rollenspiel  

Hörverstehen: Detailverstehen anhand 

von Schlüsselwörtern 

Hörverstehen: 

Detailverstehen eines Chansons anhand 

von Schlüsselwörtern 

 

L 7 A +B 

Aventures dans 

Information über einen Weg/Ort einholen Fragen: «Qui/Qu’ est-ce qui/que … ?» Sprechen: präsentieren 
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les Pyrénées 

 

und geben 

Schmerzen ausdrücken 

Sorge/Beunruhigung ausdrücken 

Komplimente machen 

A: 

Fragen: «Qui/Qu’ est-ce qui/que … ?» 

Die Hervorhebung 

Die unverbundenen Personalpronomen 

moi, toi, … 

B: 

Die reflexiven Verben 

Die Verben construire, conduire 

Nach dem Weg fragen und den Weg 

beschreiben  

 

Medienkompetenz 

Internet-Recherche: Material sammeln, 

auswerten und präsentieren 

 

L 8 

Lire, écouter, 

sortir 

Informationen über Personen geben 

Personenbeschreibung 

Erzählen 

Über Vergangenes berichten 

Textgliederungssignale anwenden 

Imparfait 

Steigerung und Vergleich 

Imparfait/Passé composé 

(Vordergrund/Hintergrund) 

Pendant/pemdat que 

 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

Kommunikative Übung: Rollenspiel  

Methodische Kompetenz des 

kreativen Neu- und Umgestaltens von 

Texten  

Kreatives Schreiben, Personen 

beschreiben 

Personenbeschreibung/ Textgliederungssignale 
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Band 3 

Lektion,Inhalte 

Kommunikation Grammatik Methoden(Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L1 

Un été en 

Normandie 

Sur la plage de 

Fécamp 

Une bonne leçon 

<Les garçons et 

les filles> 

 

 

Die eigene Meinung formulieren 

 

Argumentieren 

 

Begründen 

 

Ratschläge erteilen 

 

Rat einholen 

 

Etwas verbieten 

 

Kritisieren 

Wdh.: 

- Adjektive: Steigerung und Vergleich 

- Imparfait 

- Imparfait / Passé Composé 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- 

und Umgestaltens von Texten 

Kreatives Schreiben: 

Sprechblasen erfinden 

 

kommunikative Kompetenz: 

Hörverstehen 

Globalverstehen 

Detailverstehen 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- 
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Auf Kritik reagieren 

 

und Umgestaltens von Texten 

Rollenspiel: 

 

L2 

Découvrir la 

Bourgogne 

Le journal de 

bord 

Les surprises du 

voyage 

<Archéodrome 

de 

Bourgogne> 

 

 

Bedeutung von Hinweisschildern 

erschließen 

 

Anweisungen, Erklärungen und 

Informationen geben und verstehen 

 

Himmelsrichtungen angeben  

 

Le plus-que-parfait 

 

 

Relativsätze mit Präposition + lequel, 

 

Relativsätze mit lequel, dont, ce qui, ce que 

 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten: 

Einen Reisebericht schreiben 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten: 

Einen virtuellen Reisebericht und 

Werbeprospekt schreiben 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten 
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Terminkalender in eine 

Erzählung in der Vergangenheit 

umwandeln 

 

kommunikative Kompetenz: 

HV: Detailverstehen 

 

 

 

1.6 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 9 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt. 

F6: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 9 

Kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 
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Die Schülerinnen und Schüler können standardsprachliche mündliche Äußerungen zu alltäglichen und/oder ihnen vertrauten Themen verstehen. Sie 

können Hörtexten bzw. Hör-Sehtexten zu vertrauten Themen Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen. 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Kommunikationssituationen mit frankophonen Muttersprachlern bewältigen und sich über für sie 

bedeutsame Texte und Themen sachbezogen unterhalten und dabei eigene Positionenvertreten. 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsprozesse und -ergebnisse sachbezogen präsentieren, diese erläutern und bewerten. Sie können ferner 

Gelesenes, Gehörtes und Gesehenes für andere zusammenfassen und kommentieren und sich zu Texten und Themen ihres Interessen- und 

Erfahrungsbereichs sach- und meinungsbezogen äußern. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können in klar strukturierten kürzeren fiktionalen Texten und in Sach- und Gebrauchstexten je nach Lesezweck und –

absicht wichtige Informationen auffinden, verstehen, verarbeiten und dazu auch textexternes Wissen nutzen. 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können schriftlich Unterrichtsprozesse dokumentieren und Arbeitsergebnisse sachlich angemessen präsentieren. Sie 

können Alltagstexte zunehmend adressatengerecht verfassen und einfach strukturierte Texte über Themen des Unterrichts bzw. ihres Erfahrungs- 
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und Interessenbereichs schreiben sowie Textinhalte in einfacher Form zusammenfassen und kommentieren. Sie setzen die französische Sprache für 

einfache Formen des kreativen Schreibens ein. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in Alltagssituationen und zu Themen/Ereignissen von allgemeinerer Bedeutung Äußerungen in der jeweils 

anderen Sprache sinngemäß wiedergeben und dabei Erläuterungen hinzufügen, wenn sie den Eindruck haben, dass die Partner etwas nicht oder nur 

in Ansätzen verstanden haben. 

Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein erweitertes Orientierungswissen zu ausgewählten Aspekten des privaten und öffentlichen Lebens in 

Frankreich sowie eines weiteren frankophonen Landes. Sie können sich über Gemeinsamkeiten und Unterschiede ihrer Lebenswelten austauschen. 

Dabei beachten sie gängige kulturspezifische Konventionen. 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler verwenden Aussprache- und Intonationsmuster weitgehend geläufig und korrekt und können diese ihren 

Sprechabsichten angemessen verwenden. 

Wortschatz 
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Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen ausreichend großen Wortschatz, um sich bei der Bewältigung von Arbeitsprozessen im 

Unterricht und in der Auseinandersetzung mit den wesentlichen Themen des Unterrichts sowie ihres eigenen Erfahrungs- und Interessenbereiches 

sachlich angemessen äußern zu können  

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein angemessenes Repertoire häufig verwendeter grammatischer Formen und Strukturen für die 

Rezeption authentischer Alltagstexte und die Realisierung ihrer Sprech- und Schreibabsichten. 

Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher und geläufig über die Orthographie eines funktions- und themenbezogenen Wortschatzes 

und elementare Regeln der Zeichensetzung. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein vielseitiges Inventar von Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken, auch im Bereich der 

Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden. 

 

L3 

Un clown au 

collège 

Quel cirque! 

Verständnis, Einwand, Bitte,  

Verweigerung, Entschuldigung  

Stellung nehmen (Vermutungen, 

Adverbien auf -ment: 

Bildung, Stellung,Vergleich und Steigerung  

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten/explizite 
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Rebelle No 10 

<Quand on n'aime 

pas 

l'école> 

 

 

 

 

L4 

Etre ado à Nice 

Les Nice & Forts 

Une histoire de 

"oufs"! 

<Vous le saviez?> 

 

Zweifel, Urteile, Vorurteile) 

 

Vergleich Stundenplan einer deutschen und 

einer französischen Schule 

 

Fragebogen zum Thema Schule erstellen 

 

 

 

Spontansprachliche Redemittel 

 

Mit der Sprache spielen 

Francais standard, verlan, la langue des jeunes 

 

 

Inversionsfrage mit einem 

Pronomen als Subjekt 

 

Reflexive Verben 

 

Bruchzahlen 

 

 

Futur simple 

 

Verben: suivre, s'asseoir, mourir 

 

Wdh.: La mise en relief 

 

Textanalysefertigkeiten: 

Ein Résumé schreiben 

Prendre position 

Interkulturelle Kompetenz  

Französischer Stundenplan 

kommunikative Kompetenz: 

HV: Detailverstehen 

Stratégie: 

Fehlervermeidung bei der Erstellung 

eigener Texte 

 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von 

Texten/Medienkompetenz: Leserbrief 

schreiben, korrigieren und vortragen 

kommunikative Kompetenz: 
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HV: Detailverstehen 

 

Jugendsprache: 

Begeisterung + Verärgerung 

ausdrücken 

L5 

Au pays des 

livres 

Super nouvelle! 

L'île aux lutins 

<Une belle 

histoire> 

 

 

Erlebnisse, Ereignisse, Geschichten 

auf verschiedenen Zeitebenen 

erzählen 

 

Indirekte Rede und Frage 

 

Adverbien auf –amment, -emment, 

- ément 

 

Adjektiv als Adverb: sentir bon, parler bas 

 

Wortbildung (Präfixe, Suffixe, 

zusammengesetzte Wörter, 

Antonyme) 

Verben auf -indre 

Stratégie: 

Regeln zur Wortbildung 

Unbekannte Wörter selbstständig 

erschließen 

 

kommunikative Kompetenz: 

HV: Detailverstehen 
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Plateau 2 

A la rencontre de 

Molière 

 

Über Gestalten der Literatur 

sprechen 

 

Wiederholungsübungen 

 

Stratégie: 

Lektionsübergreifende Anwendung 

von Regeln 

Kompetenz: Methodische 

Kompetenz des kreativen Neu- und 

Umgestaltens von Texten/implizite 

Textanalysefertigkeiten: 

Kreativer Umgang (Schreiben, 

Sprechen) mit fiktionalen Texten 

Module 1 

35 degrés dans le 

Midi 

Un camping en 

flammes 

 

Hypothesen, Fragen 

Wünsche, Erwartungen 

Pläne, Vorstellungen 

Schlussfolgerungen 

Vorschläge machen 

Auf Vorschläge reagieren 

 

Conditionnel  présent 

Bedingungssätze mit si 

 

si --- quand 

 

Wortbildung: 

männliche und weibliche Berufbezeichnungen 

kommunikative Kompetenz: 

Hör-Sehverstehen: Film + Fernsehen 

 

kommunikative Kompetenz: 

- HV: Detailverstehen 

- Hör-Sehverstehen: Film und 

  Fernsehen 
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Die Pronomen y und en 

- Rollenspiel: auf eine unerwartete 

  zukünftige Situation reagieren 

Module 2 

Un cyberprojet 

Hambourg-

Marseille.com 

 

Wünsche, Bitten, Forderungen 

formulieren 

 

Persönliche Urteile und 

Stellungnahmen formulieren 

 

Paraphrasen, Umformulierungen, 

Eigenkorrekturen vornehmen 

 

Gefühle, Sympathie, Verwunderung, 

Ärger, Zustimmung äußern 

 

Klagen, Freude, Trauer, Mitgefühl 

äußern 

Le subjonctif présent + Anwendung 

- Wunsch, Bitte: 

je voudrais que / j’aimerais que 

- Forderung: 

il faut que 

il est important que 

il est nécessaire que 

 

les pronoms démonstratifs 

 

Accord du participe passé beim passé compose mit 

avoir 

Besonderheiten der Pluralbildung 

 

Interkulturelle Kompetenz : 

Interkulturelles Lernen 

 

kommunikative Kompetenz: 

- HV: Detailverstehen 

- Rollenspiel: Reaktionen auf 

  Äußerungen im Chatroom 
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Module 3 

Le tour du 

monde 

francophone 

 

Informationen entnehmen, weitergeben, 

zusammenfassen 

Kontakte mit Jugendlichen aus der 

frankophonen Welt 

Sprachmittlung 

Fragen formulieren 

Sprachen, Ländernamen, 

Nationalitäten 

Passé simple (rezeptiv) 

 

Medienkompetenz: 

Informationen in Medien 

recherchieren und aufbereiten 

kommunikative Kompetenz: 

- HV: Detailverstehen (eine 

  Biographie verstehen) 

 

 

1.7 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 8 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt  

F8: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8 

Kommunikative Kompetenzen 

 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 
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Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und Hörtexten bzw. Hör- Sehtexten mit überwiegend aus dem Unterricht bekannten sprachlichen 

Mitteln wichtige Informationen entnehmen, wenn deutlich gesprochen wird. Die Texte beziehen sich auf Themen ihres Lebens- und 

Erfahrungsbereiches. 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich in Gesprächssituationen des Unterrichtes sowie in ihnen vertrauten Alltagssituationen gegebenenfalls 

nach angemessener Vorbereitung verständigen und grundlegende allgemeine Redeabsichten erfolgreich realisieren. 

 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage von Notizen Arbeitsergebnisse und -prozesse zusammenfassen und einfach strukturiert 

präsentieren. 

Sie können sich selbst und das eigene Umfeld ausführlicher in kurzen Redebeiträgen zusammenhängend darstellen und sich zu Themen äußern, auf 

die sie sich sprachlich und inhaltlich vorbereitet haben. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können klar strukturierten Texten zu vertrauten Themen je nach Lesezweck und -absicht Inhalte und Informationen 

global oder im Detail entnehmen. 

Schreiben 
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Die Schülerinnen und Schüler können Lern- und Arbeitsprozesse mit eigenen Notizen begleiten und Ergebnisse schriftlich dokumentieren. Sie 

können in persönlichen Texten von Erfahrungen, Ereignissen und Erlebnissen berichten und erzählen und in knapper Form Stellung zu Themen des 

Unterrichts bzw. zu Themen ihres persönlichen Lebens- und Erfahrungsbereiches beziehen. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in vertrauten Alltagssituationen mündliche und schriftliche Äußerungen in der jeweils anderen Sprache 

sinngemäß so wiedergeben, dass das Verständnis von Einzelheiten, auf die es in der jeweiligen Situation ankommt, gesichert ist. 

Interkulturelle Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegendes Orientierungswissen zu Frankreich und erweitern ihr Wissen über frankophone 

Lebenswelten. Ihnen sind Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Alltagsleben bewusst. In Begegnungssituationen sind sie in der Lage, 

frankophonen Sprechern ein Bild von sich und ihrem Lebensumfeld zu vermitteln und können elementare Handlungssituationen im frankophonen 

Ausland bewältigen. 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die für die Alltagskommunikation üblichen Aussprache- und Intonationsmuster und verwenden diese 

beim Vortrag von Sprechtexten und in Alltagsgesprächen weitgehend korrekt 

 

Wortschatz 
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Die Schülerinnen und Schüler können einen funktional und thematisch erweiterten Wortschatz im Allgemeinen angemessen anwenden, um sich in 

vertrauten Situationen verständigen und zu inhaltlich vorbereiteten Themen äußern zu können. 

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes grammatisches Inventar in vertrauten Situationen in der Regel so korrekt verwenden, dass das 

Verständnis gesichert ist und die Kommunikationsabsicht erfolgreich realisiert werden kann. 

Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Orthographie des funktional und thematisch erweiterten Wortschatzes und wenden diese wie auch 

wichtige Zeichensetzungsregeln so korrekt an, dass ihre Texte verständlich sind. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes Inventar von Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken, auch im Bereich der 

Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden. Sie können Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von 

Deutsch, ggf. Herkunftssprache sowie den bisher gelernten Fremdsprachen ergeben. 

 

Band 1 Kommunikation Grammatik Methoden (Bezug zum 

Kernlehrplan) 

L 1    
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Marc … les 

copains et les 

copines ! 

 

C’est la rentrée 

 

- Jemanden begrüßen / sich vorstellen 

 

- Sagen, was man mag oder nicht mag 

 

- Freundschaftsbeziehungen angeben 

- article défini (sg. + pl.) 

- être (singulier) 

- pronoms personnels (je, tu, il/elle) 

- verbes en –er (singulier +pluriel) 

 

- l’article indéfini 

- être (pluriel) 

- pronoms personnels (on, nous, vous, ils/elles) 

- l’interrogation d’intonation 

- l’interrogation totale 

 

 

 

 

Lerntechnik:  

Worterschließungsstrategien               

 

L 2 

 

Les chiffres et 

les mots 

 

- nach einer Sache / einer Tätigkeit fragen 

 

- einen Vorschlag machen 

 

 

- les chiffres de 1 à 20 

- avoir <> il y a 

- faire 

- l’interrogation totale avec « est-ce que » 

 

Sprechen:  

an Gesprächen teilnehmen 

Kommunikative Übung: Rollenspiel  
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- sagen, was man macht/mag 

- fragen, was man macht/mag 

 

- les prépositions « à » et « de » 

- l’objet direct + l’objet indirect 

- la syntaxe  

- c’est/ce sont <> il y a  

 

Sprechen: 

differenzierende Ausspracheübungen 

 

L 3  

 

La famille 

Drouet 

 

 

On fait des 

crêpes 

 

- Uhrzeit erfragen und angeben 

 

- nach dem Alter fragen und Alter angeben 

 

- Aufgaben verteilen 

 

- eine Wohnung darstellen 

 

 

- l’heure 

- la négation „ne…pas“ 

- oui, non, si 

- les chiffres de 21 à 70 

- l’interrogation partielle 

- aller 

- la négation (« ne…pas de », « ne..plus de ») 

 

 

 

Lerrntechnik: 

Wortschatzerwerb (II) 

 

Lesekompetenz: 

sich über Weihnachten in Frankreich informieren 
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L 4 

 

Une histoire de  

famille 

 

On joue avec 

des chiffres 

- sagen, was man hat / besitzt 

 

- Führen einer Diskussion 

- seine Meinung äußern 

 

- über das Leben an einer frz. Schule  

  informieren 

 

- Datum angeben 

 

- déterminants possessifs 

- les chiffres jusqu’à 1000 

- le futur composé 

- les verbes en -re 

- lire, dire, écrire 

- le discours indirect I 

- dates / jours / mois / saisons 

- prendre, apprendre, comprendre 

 

 

Lerntechnik : 

Informationsbeschaffung 

 

Sprachmittlung : 

Vermittlung zwischen frz. und dt. Schülern 

 

Lesekompetenz : 

Lesen und Verstehen 

 

L 5 

 

Dans la cave, 

c’est le bazar 

 

 

- Anweisungen erfragen 

 

- Umstände beschreiben 

 

- seine Meinung äußern 

 

- pronoms complément direct et indirect 

- verbes en –ir : partir, dormir, sortir 

- l’adjectif 

- venir, tenir 

- verbes en –ir : réfléchir 

 

 

Lerntechnik : 

Wortschatzerwerb (III) 
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Je pars en 

vacances 

- sich beklagen 

 

- Auskunft erteilen 

- Anfragen stellen 

 

- pouvour, vouloir 

- l’infinitif en tant que complément du verbe 

 

 

 

 

L 6 

 

Après les 

vacances 

d’hiver 

 

- in der Vergangenheit erzählen 

 

- Leben in einem Bergdorf schildern 

 

- Vor-/Nachteile ausdrücken 

 

- Vorgänge/Umstände beschreiben 

 

- Gefühle äußern 

 

 

- le passé composé avec avoir 

 

- voir, devoir, savoir 

 

- pronoms personnels disjoints 

 

- passé composé avec être (+ accord) 

 

- chiffres ordinaux 

 

 

 

Sprechen : 

diskutieren und argumentieren 

 

Schreibkompetenz : 

freies Schreiben 

 

ggf. Leseverstehen : 

eine Kurzgeschichte lesen 
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- Erklären, warum man etwas (nicht) mag 

 

- passé composé avec avoir (+ accord) 

 

 

 

1.8 Schulinternes Curriculum im Fach Französisch (G8), Jahrgangsstufe 9 
 

Die nachfolgend genannten Kompetenzerwartungen werden weitgehend durch die Lehrbucharbeit umgesetzt. 

F8: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 9 

Kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können standardsprachliche mündliche Äußerungen zu alltäglichen und/oder ihnen vertrauten Themen verstehen. Sie 

können Hörtexten bzw. Hör-Sehtexten zu vertrauten Themen Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen. 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Kommunikationssituationen mit frankophonen Muttersprachlern bewältigen und sich über für sie 

bedeutsame Texte und Themen sachbezogen unterhalten und dabei eigene Positionen vertreten. 
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Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsprozesse und -ergebnisse sachbezogen präsentieren, diese erläutern und bewerten. Sie können ferner 

Gelesenes, Gehörtes und Gesehenes für andere zusammenfassen und kommentieren und sich zu Texten und Themen ihres Interessen- und 

Erfahrungsbereichs sach- und meinungsbezogen äußern. 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können in klar strukturierten kürzeren fiktionalen Texten und in Sach- und Gebrauchstexten je nach Lesezweck und –

absicht wichtige Informationen auffinden, verstehen, verarbeiten und dazu auch textexternes Wissen nutzen. 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können schriftlich Unterrichtsprozesse dokumentieren und Arbeitsergebnisse sachlich angemessen präsentieren. Sie 

können Alltagstexte zunehmend adressatengerecht verfassen und einfach strukturierte Texte über Themen des Unterrichts bzw. ihres Erfahrungs- 

und Interessenbereichs schreiben sowie Textinhalte in einfacher Form zusammenfassen und kommentieren. Sie setzen die französische Sprache für 

einfache Formen des kreativen Schreibens ein. 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in Alltagssituationen und zu Themen/Ereignissen von allgemeinerer Bedeutung Äußerungen in der jeweils 

anderen Sprache sinngemäß wiedergeben und dabei Erläuterungen hinzufügen, wenn sie den Eindruck haben, dass die Partner etwas nicht oder nur 

in Ansätzen verstanden haben. 
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Hörverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein erweitertes Orientierungswissen zu ausgewählten Aspekten des privaten und öffentlichen Lebens in 

Frankreich sowie eines weiteren frankophonen Landes. Sie können sich über Gemeinsamkeiten und Unterschiede ihrer Lebenswelten austauschen. 

Dabei beachten sie gängige kulturspezifische Konventionen. 

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler verwenden Aussprache- und Intonationsmuster weitgehend geläufig und korrekt und können diese ihren 

Sprechabsichten angemessen verwenden. 

Wortschatz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen ausreichend großen Wortschatz, um sich bei der Bewältigung von Arbeitsprozessen im 

Unterricht und in der Auseinandersetzung mit den wesentlichen Themen des Unterrichts sowie ihres eigenen Erfahrungs- und Interessenbereiches 

sachlich angemessen äußern zu können 

Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein angemessenes Repertoire häufig verwendeter grammatischer Formen und Strukturen für die 

Rezeption authentischer Alltagstexte und die Realisierung ihrer Sprech- und Schreibabsichten. 
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Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher und geläufig über die Orthographie eines funktions- und themenbezogenen Wortschatzes 

und elementare Regeln der Zeichensetzung. 

Methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ein vielseitiges Inventar von Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken, auch im Bereich der 

Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden. 

 

L 7 

 

Le championnat 

junior de judo 

 

 

 

 

 

- über Sport sprechen 

 

- Angaben zu Nationalitäten + Sport 

 

- einen Wettlampf beschreiben 

 

- Enttäuschung/Begeisterung ausdrücken 

 

 

- l’article et les prépositions quant aux   

  nationalités 

 

- l’article partitif 

 

- mettre, acheter, manger, payer, boire  

 

- il faut 

 

 

 

 

Schreibkompetenz: 

résumé schreiben 

 

Sprechkompetenz: 

Verkaufsgespräche führen 



 65 

- Verkaufsgespräche führen 

 

- Herkunftsland erfragen/angeben 

 

- Einladung aussprechen + annehmen 

 

- sich wehren / jem. ermahnen 

 

 

 

- pronom « en » 

 

- adverbes de quantité 

 

- avec / sans 

 

- préférer, commencer 

 

Sprechkompetenz: 

Meinungsverschiedenheiten austragen 

 

L 8 

 

Question de 

style… 

 

 

 

 

 

 

- etwas auswählen 

 

- über Farben sprechen 

 

- pronom interrogatif „quel“ 

 

- déterminant démonstratif 

 

- l’impératif affirmatif 
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- etwas diskutieren 

 

- Streitgespräche 

 

- Personenbeschreibung 

 

 

- adjectifs de couleur 

 

- adjectifs « beau, vieux, nouveau » 

 

- verbes pronominaux 

 

- expressions : être en train de faire qc, venir  

  de faire qc. 

 

- plaire, se taire, croire 

 

 

Hörverstehen: 

Text hören und verstehen 

 

Lesekompetenz: 

Text über die Zeit Luis XIV lesen 

 

 

L 9 

 

La corres de 

Carole 

 

- etwas erläutern 

 

- über Paris (eine Stadt) sprechen 

 

 

- pronoms relatifs qui, que où 

 

- subordonnée relative (avec qui, que, où) 
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À Paris 

- interkulturelle Unterschiede erläutern 

 

- Vorschläge machen 

 

- etwas erklären 

 

- sich nach dem Weg erkundigen 

- den Weg erklären 

- pronoms adverbiaux « y » et « en » 

 

- l’impératif négatif 

 

- subordonnée relative ( ce qui, ce que) 

 

 

 

 

Sprechkompetenz: 

sich in französischsprachiger Familie 

verständigen 

 

L 10 

 

Enfin les 

vacances ! 

 

 

 

- Fragen stellen 

 

- sich beklagen / Vorwürfe machen 

 

- Tagebuch schreiben 

 

 

- interrogations avec qui est-ce qui, qu’est-ce 

  que… 

 

- négation (ne… personne, ne…jamais,  

  ne…rien) 

 

 

 

Schreibkompetenz : 

Briefe schreiben 

Tagebucheinträge verfassen 
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 - etwas erzählen 

 

- über Unheimliches berichten 

 

- Gespräche über das Wetter 

 

- interrogation avec inversion du sujet 

 

- discours indirect avec pronoms interrogatifs 

 

- interrogation aveec de/à quoi 

 

- pendant <> pendant que 

 

- position du pronom avec infinitif 

 

 

Leseverstehen: 

Lesen eines historischen Lebensberichtes 

 

 

 

 

 

Band 2 Kommunikation Grammatik Methoden (Bezug zum 

Kernlehrplan) 

 

L 1 

 

 

vacances, petits 

 

- etwas erzählen 

 

- Vergleichen von Gegenwart und  

  Vergangenheit 

 

- formation de l’imparfait 

 

- connaître 

 

 

 

Lerntechnik: 

unbekannten Wortschatz erschließen 
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boulots et loisirs  

- über Ferien und Ferienjobs berichten 

 

- über Kindheit und Jugend berichten 

 

 

 

 

 

- usage de l’imparfait 

 

- imparfait <> passé composé 

 

- rire, vivre 

 

- mise en relief (c’est / ce sont… qui / que 

 

- plus-que-parfait 

 

- naître 

 

Lerntechnik: 

Fehlervermeidungsstrategien 

 

Lesekompetenz: 

Gliedern und Zusammenfassen eines Textes 

 

Sprechkompetenz: 

Telefonieren 

 

L 2 

 

les jeunes et la 

culture 

 

- über die Zukunft sprechen 

 

- Lebenslauf 

 

- futur simple 

 

- comparatif et superlatf de l’adjectif 

 

Lesekompetenz: 

einen Comic verstehen 
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- Bestimmung gestalterischer Mittel in 

  Texten 

 

- Buch / Comic vorstellen 

- über Musik sprechen 

 

- Vorlieben äußern / Vergleiche anstellen 

 

- Diskussion über die Rolle des Fernsehens 

 

 

- position des adjectifs 

 

- déterminant indéfini » tout » 

 

- français familie <r> français standard 

 

- battre 

 

 

 

 

Hörverstehen: 

angeleitetes Hörverstehen eines chansons 

 

 

Lerntechnik : 

Umgang mit dem zweisprachigen WB 

 

Sprechkompetenz: 

diskutieren (nach Vorbereitung) 

 

 

L 3 

 

la famille et les 

amis 

 

- Wünsche, Vermutungen äußern 

- Ratschläge geben 

 

- Gefühle, Interessen, Probleme äußern 

 

- conditionnel présent 

 

- phrases conditionnelles (1+2) 

 

 

 

Lesekompetenz: 

Erschließen eines lit. Textes 
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- Meinungsumfrage durchführen 

 

- Beschreibung eines Charakters 

 

 

 

 

- si <> quand 

 

- mourir 

 

- conditionnel passé 

 

- phrases conditionnelles (3) 

 

 

Schreibkompetenz : 

produktionsorientiertes Schreiben (z.B. 

Fortsetzung einer Geschichte) 

 

L 4 

 

Le choix d’un 

métier 

 

 

 

 

 

- Interessen und Berufswünsche äußern 

 

- über Ausbildung und berufliche  

  Erfahrungen berichten 

 

- Stellung beziehen (hinsichtlich  

  unterschiedlicher Berufe) 

 

- négation: „ne…aucun, ne…ni…ni, ne…pas  

  non plus“ 

 

- avant de faire qc / après avoir fait qc / pour  

  (ne pas) faire qc 

 

- construire 

 

 

 

Sprechkompetenz: 

einen Text präsentieren 

 

 

Schreibkompetenz: 
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- Bewerbung und Lebenslauf verfassen 

 

- von einem Bewerbungsgespräch erzählen 

 

- telefonisch Auskünfte einholen (Termine) 

 

- déterminants et pronoms indéfinis 

 

- conduire 

 

- s’asseoir 

Lebenslauf + Bewerbungsschreiben verfassen 

 

Sprechkompetenz: 

Telefonieren  

 

2. Schulinternes Curriculum Sekundarstufe II 

 

2.1 Schulinternes Curriculum – Französisch als fortgeführte Fremdsprache GK+LK  
 

Themen Texte und 

Medien 

Interkulturelles Lernen, 

soziokulturelles Wissen 

Sprache Umgang mit Texten und 

Medien 

Methoden und Formen 

des selbständigen 

Arbeitens 

11.1  

 

les jeunes 

 

 

- gemischtes 

 

- Alltagsleben 

 

 

- themenspezifischer  

  WS 

 

- Entnahme manifester 

  Informationen 

 

- systematischer 

  Aufbau der Lesever- 
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  Dossier - Anknüpfen an  

  Lebenswelt der  

  Schüler 

 

11.2  

1. Quartal 

 

landeskundli-

ches Thema 

nach Wahl 

 

 

 

2. Quartal 

 

Ganzschrift 

nach Wahl 

 

 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

 

 

 

 

 

- Roman (oder 

  Drama) nach 

  Wahl 

 

- histor. und geograph. 

  Aspekte Frankreichs /  

  eines frankophonen  

  Landes 

 

- zukunftsbedeutsame 

  Themen 

 

 

 

- Kenntnis franzö- 

  sischsprachiger  

  Literatur /Autoren 

 

 

- Textbesprechungs- 

  vokabular 

 

- Aufarbeiten, bzw. 

  Wiederholen aus- 

  gewählter Gramma- 

  tikthemen (in Mo- 

  dulen) 

 

- Anwenden versch. 

  Lesestrategien 

 

- Erstellung von Schau- 

  bildern für eine Text- 

  struktur 

 

- Einführung in  

  produktionsorientierte  

  Aufgaben 

 

  stehenskompetenz 

 

- Präsentationen 

 

- Recherchetechniken 

 

- Umgang mit dem 

  zweisprachigen WB 

 

- ggf. Teilnahme an  

  fremdsprachlichen  

  Wettbewerben (in  

  Modulen) 

 

- ggf. Planen einer 

  Exkursion  

 

 

 

 

12.1      
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1. Quartal 

 

Provence 

 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- lit. Textaus- 

  züge  

  (nur LK) 

 

- Anknüpfen an tou- 

  ristisches Vorwissen  

  der Schüler 

 

- geographische As- 

  pekte einer Region 

 

- ökonomischer Wan- 

  del einer Region 

- Wh. ausgewählter 

  Grammatikkapitel 

 

- themenspezifischer 

  WS  

  - vacances  

  - économie   

  - tourisme 

 

- Metawortschatz 

 

- Metawortschatz  

  chansons 

- Sachtextanalyse 

  (Einführung) 

 

- Verfahren der Text- 

  besprechung (résumé, 

  commentaire) 

 

- Charakterisierung  

  (nur LK) 

 

- Umgang mit  

  Statistiken 

 

- Umgang mit Photos+  

   Bildern 

 

- Umgang mit Karika-  

   turen (Einführung) 

 

- Ordnen von Inhalten 

 

- Erstellen struktu- 

   rierter Mind-maps 

 

- antizipieremdes  

   Lesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12.1 

2. Quartal 

 

 

 

- Bereiche des Alltags- 

 

- Wh. ausgewählter 

 

- Sachtextanalyse  

 

- mdl. + schriftl. 
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Paris 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- Film: „Paris, 

  je t’aime“  

  (ausgew.  

  Episoden) 

  lebens 

 

- kulturgeographische  

  Stadtentwicklung 

 

- literarische und 

  ästhetische Darstell- 

  ungsformen 

  Grammatikkapitel 

 

- themenspezifischer  

  WS 

  - la ville 

  - la banlieue 

 

- Metawortschatz 

 

- Metawortschatz film 

 

  (Vertiefung) 

 

- produktionsorientiertes  

  Schreiben (Vertiefung) 

 

- freie Meinungs- 

  äußerung in Dis-  

  kussionsrunden 

 

- Einführung Filmanalyse 

 

  Darstellen von  

  Arbeitsergebnissen 

 

- Erarbeitungs persönl. 

  Fehlervermeidungs- 

  strategien 

 

- Mediennutzung zur 

  Herstellung aktueller  

  Bezüge 

 

12.2 

1. Quartal 

 

culture 

banlieue 

 

 

 

- gemischtes  

  Dossier 

 

- Bereiche des  

  Alltagslebens 

 

- soziale Konflikte 

 

- Bereiche aktueller frz.  

  Politik (Vgl. mit  

  Deutschland) 

 

- stilistische Ver- 

  besserungen eigener  

  Texte 

 

- themenspezifischer 

  WS 

  - criminalité 

  - la société 

 

 

- Textbesprechungs- 

  verfahren (Vertiefung) 

 

- Entnahme latenter 

  Textinformationen 

 

- freie, strukturierte 

  Meinungsäußerung  

 

 

- Referate (Einführung) 

 

- Umgang mit dem 

  einsprachigen WB 

 

- Teilnahme am Über- 

  setzungswettbewerb  

  (nur LK) 
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- Metawortschatz  

 

- français standard <> 

  français fam., argot 

 

12.2  

2. Quartal 

 

immigration et 

intégration 

 

  

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- Roman: „Un  

  aller simple“ 

 

 

- Bereiche des Alltags- 

  lebens (société multi- 

  culturelle) 

 

- Strukturen und  

  Institutionen  

 

- gesellschaftliche  

  Rahmenbedingungen 

 

 

 

 

 

 

- stilistische Ver- 

  besserungen eigener  

  Texte 

 

- themenspezifischer  

  WS 

  - l’immigration 

  - la société multi- 

    culturelle 

 

- Metawortschatz  

  roman 

 

 

 

- Global- und Detail- 

  verständnis von Texten 

 

- produktionsorientiertes 

  Schreiben (Vertiefung) 

 

- Schulung versch.  

   Lesestrategien 

 

- themat. Einordnen von 

  Textauszügen (Einfüh- 

  rung) 

 

- Textanalyse lit. Texte 

 

 

- Aktivierung und  

  Kontextualisierung  

  von Vorwissen 

 

- strukturierte,  

  adressatengerechte  

  Präsentationen 

 

- lecture individuelle  

  einer Ganzschrift 

 



 77 

 

 

13.1 

1. Quartal 

 

la France et 

l’Allemagne 

 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- Film:  

  « Lacombe 

     Lucien »  

 

- historische Dimen- 

  sion dt-frz.Geschichte 

 

- europ. Dimension der 

  bilateralen Verbin- 

  dung (v.a. mit Blick 

  auf die EU 

 

- zukunftsbedeutsame 

  Themen 

 

- themenspezifischer 

  WS 

  - la guerre 

  - la politique 

  - l’histoire 

 

- Aufbauwortschatz 

 

- Metawortschatz film 

 

 

- Sachtextanalyse  

  (Vertiefung) 

 

- Interpretation von 

  Karikaturen 

 

- Analyse polit. Reden 

 

- Filmanalyse  

  (Vertiefung) 

 

 

- Darstellen histor.  

  Zusammenhänge 

 

- Mediennutzung zur  

  Informations- 

  beschaffung 

 

- Referate (Vertiefung) 

13.1 

2. Quartal 

 

existence 

humaine et 

modes de vie 

 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- Sartre :  

  « Huis clos » 

 

- Themen existentieller 

   Bedeutung 

 

- themenspezifischer  

  WS 

  - l’individu 

 

- Aufbauwortschatz 

  drame 

 

 

- Analyse dramatischer 

   Texte 

 

- themat. Einordnen von 

Textauszügen (Vertiefung) 

 

- Schulung der drei 

 

- mdl. Präsentation von 

  Arbeitsergebnissen 

 

- Umgang mit Sekun- 

  därliteratur (nur LK) 
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 - Verbesserung der 

  Sprechflüssigkeit 

Teiloperationen des 

commentaire dirigé 

 

13.2 

1. Quartal 

 

existence 

humaine et 

modes de vie 

 

 

 

- gemischtes 

  Dossier 

 

- Molière : 

  « Le malade 

   imaginaire » 

 

 

- Themen existentieller 

   Bedeutung (mit  

   histor.Schwerpunkt) 

 

- themenspezifischer 

  WS 

 

- Aufbauwortschatz 

  drame 

 

 

 

 

 

- Analyse lit. Trexte 

  (Vertiefung) 

 

- kreative Textpro- 

  duktion im Anschluss  

  an dram. Texte 

  (nur LK) 

 

- mdl. Kurzvorträge 

 

 

- selbstständiges Er- 

  schließen, Kommen- 

  tieren + Präsentieren 

   komplexer Texte 

 



3. Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Französisch 

3.1 Grundsätze der Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I1 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG) sowie in der 

Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-S I) dargestellt. Demgemäß sind bei der 

Leistungsbeurteilung von Schülerinnen und Schülern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen 

„Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ angemessen – mit gleichem Stellenwert – zu 

berücksichtigen.  

Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen 

Kompetenzen. 

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ . Entsprechend sind die Kompetenzerwartungen in den Bereichen des Faches 

jeweils in ansteigender Progression und Komplexität formuliert. Dies bedingt, dass Unterricht und 

Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zu geben, 

grundlegende Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in 

wechselnden Kontexten anzuwenden. Für Lehrerinnen und Lehrer sind die Ergebnisse der 

Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und die Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. 

zu modifizieren. Für die Schülerinnen und Schüler sollen sie eine Hilfe für weiteres Lernen darstellen. Den 

verbindlichen Bezugsrahmen für Lernerfolgsüberprüfungen geben die im Kernlehrplan beschriebenen 

Kompetenzen vor.   

Die Lernerfolgsüberprüfung ist so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen beschlossenen Grundsätzen 

der Leistungsbewertung entspricht, dass die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern 

transparent sind und die jeweilige Überprüfungsform den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle 

Lernentwicklung ermöglicht. Die Beurteilung von Leistungen soll demnach mit der Diagnose des erreichten 

Lernstandes und individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden werden. Wichtig für den weiteren 

Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kompetenzen herauszustellen und die Lernenden – ihrem jeweiligen 

individuellen Lernstand entsprechend – zum Weiterlernen zu ermutigen. Dazu gehören auch Hinweise zu 

erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien. Den Eltern sollten im Rahmen der Lern- und 

Förderempfehlungen Wege aufgezeigt werden, wie sie das Lernen ihrer Kinder unterstützen können. 

Im Sinne der Orientierung an Standards sind grundsätzlich alle in Kapitel 3 des Lehrplans ausgewiesenen 

Bereiche („Kommunikative Kompetenzen“, „Interkulturelle Kom petenzen“, „Verfügbarkeit von 

sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit“ sowie „Methodische Kompetenzen“) bei der 

Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Dabei hat die produktive mündliche Sprachverwendung 

der Fremdsprache Französisch einen besonderen Stellenwert. Leistungen, die von den Schülerinnen und 

Schülern in den Bereichen „Sprechen: an Gesprächen teilnehmen“ und „Sprechen: zusammenhängendes 

                                                        
1 KLP Französisch, S. 58 
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Sprechen“ erbracht werden, sollen daher ebenfalls einer regelmäßigen systematischen Überprüfung unterzogen 

werden. 

3.1.1 Bewertung von Klassenarbeiten
2
 

Klassenarbeiten beziehen sich auf die komplexen Lernsituationen des handlungsorientierten 

Französischunterrichts. Sie geben den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, Gelerntes in sinnvollen 

thematischen und inhaltlichen Zusammenhängen anzuwenden. Dies erfolgt in der Regel dadurch, dass 

rezeptive und produktive Leistungen mit mehreren Teilaufgaben überprüft werden, die in einem thematisch- 

inhaltlichen Zusammenhang stehen. 

Einmal im Schuljahr kann pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere gleichwertige Form der 

Leistungsüberprüfung ersetzt werden (APO-S I § 6 Abs. 8). In den modernen Fremdsprachen kann dies auch in 

Form einer mündlichen Leistungsüberprüfung erfolgen, wenn im Laufe des Schuljahres die Zahl von vier 

schriftlichen Klassenarbeiten nicht unterschritten wird. 

3.1.1.1 Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 

 

 F5 Dauer F6 Dauer F8/9 Dauer 

Klasse 5 4 1 - - - - 

Klasse 6 6 1 6 1 - - 

Klasse 7 6 1 6 1 - - 

Klasse 8 5 1-2 5 1 - - 

Klasse 9 4 1-2 4 1-2 4 1 

(Klasse 10) 4 1-2 4 1-2 4 1 

 

Die Festlegung folgt den Vorgaben des Ministeriums und gilt sowohl für Schülerinnen und 

Schüler die sich im G9-Durchgang befinden als auch für G8-Jahrgangsstufen. 

Im WP II –Bereich werden die Klassenarbeiten bei uns nur 1-stündig geschrieben, da sie mit 

den anderen WPII-Fächern parallel liegen. Ist die Dauer der Klassenarbeit nicht festgelegt, 

darf der unterrichtende Kollege sich 4 mal im Schuljahr über die Länge entscheiden.  

3.1.1.2 Aufgabentypen
3
 

 

Mögliche Aufgabentypen für Klausuren sind den Vorgaben des Kernlehrplans zu entnehmen. 

Zur Auswahl stehen : 

                                                        
2 KLP Französisch, S. 59 
3 KLP Französisch, S. 57 
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Bei der Leistungsüberprüfung können grundsätzlich geschlossene, halboffene und offene Aufgaben eingesetzt 

werden. Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich insbesondere zur Überprüfung der rezeptiven 

Kompetenzen. Sie sollten im Sinne der integrativen Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben 

eingesetzt werden. Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit, er überwiegt in den 

Jahrgangsstufen 8 und 9 (F6). 

Pro Schuljahr wird jede kommunikative Kompetenz (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben und 

Sprachmittlung) mindestens einmal abgeprüft.  

Nach der Sekundarstufe I sind die Schülerinnen und Schüler mit folgenden Schreibaufgaben vertraut: Brief 

(privat / offiziell), Email, Blog, Dialog, Monolog, Tagebucheintrag, das Ende einer Geschichte schreiben, einen 

Perspektivwechsel vollziehen, Resümee).  

Es sind keine Hilfsmittel (Wörterbücher) zugelassen. 
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3.1.1.3 Bewertungsschema 

Bei der Bewertung offener Aufgaben sind im inhaltlichen Bereich der Umfang und die Genauigkeit der 

Kenntnisse und im sprachlichen Bereich der Grad der Verständlichkeit der Aussagen angemessen zu 

berücksichtigen. In die Bewertung der sprachlichen Leistung werden die Reichhaltigkeit und Differenziertheit  

im Vokabular , die Komplexität und Variation des Satzbaus, die orthographische, lexikalische und 

grammatische Korrektheit sowie die sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz und inhaltliche 

Strukturiertheit  einbezogen. Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden auch daraufhin beurteilt, in welchem 

Maße sie die Kommunikation  insgesamt beeinträchtigen. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt 

der sprachlichen Leistung in der Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung.  

Die maximale Gewichtung des Inhalts beträgt in der Sekundarstufe I 40%. 

Notentabelle: (vgl. IHK Schlüssel) 

Note Prozent 

sehr gut 100-91 

gut 90-81 

befriedigend 81-67 

ausreichend 66-50 

mangelhaft 49-30 

ungenügend 29 

 

 

3.1.2 Bewertung der sonstigen Mitarbeit 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen laut Kernlehrplan: 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende 

Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives Handeln und 

Sprachproduktion schriftlich wie vor allem mündlich). Zu beachten sind individuelle 

Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von 

Team- und Gruppenarbeit,   

• die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen 

des Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des 

Hör- und Leseverstehens, vorgetragene Hausaufgaben oder Protokolle einer Einzel- 

oder Gruppenarbeitsphase),   

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern 

einzeln oder in der Gruppe mit hohem Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet werden, 
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um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu 

einem Produkt zu gelangen, das ein breiteres Spektrum 

fremdsprachlicher Leistungsfähigkeit widerspiegelt. Dazu gehört auch die auf 

Nachhaltigkeit angelegte Arbeit mit dem Europäischen Portfolio der Sprachen. Bei 

längerfristig gestellten Aufgaben müssen die Regeln für die Durchführung und die 

Beurteilungskriterien den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht 

werden.  

Dies bedeutet konkret, dass folgende Beiträge Bestandteil der sonstigen Mitarbeit sein 

können: 

1. „Mündliche Mitarbeit“ : Beiträge im Unterrichtsgespräch und in kooperativen 

Arbeitsformen. Hierbei sind u.a. die Qualität, Kontinuität, die Verwendung der 

Zielsprache, sprachliche Richtigkeit und Aussprache, sowie der 

Kommunikationserfolgt zu bewerten. 

2. Schriftliche Übungen (alle Kompetenzbereiche). 

3. Arbeitsmaterial und Heftführung: Vollständigkeit, Richtigkeit und Ordnung. 

4. Referate und Präsentationen :  sprachliche und inhaltliche Richtigkeit; Gestaltung, 

Umfang, Darstellungsleistung  

5.  Protokolle : Ergebnis- oder Prozessprotokolle. 

6. Portfolios: thematisch oder sprachlich. 

Die sonstige Mitarbeit geht circa zu 50% in die Gesamtnote ein. Die „mündliche Mitarbeit“ 

macht mindestens 50% der sonstigen Mitarbeit aus. 

 

Folgende Tabelle dient als Richtlinie für die Bewertung der mündlichen Beteiligung: 
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3.2    Grundsätze der Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II 4 

 

Leistungsbewertungen sind ein kontinuierlicher Prozess. Bewertet werden alle von 

Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen. 

Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Unterrichtsziele, -gegenstände und die methodischen 

Verfahren, die von den Schülerinnen und Schülern erreicht bzw. beherrscht werden sollen, 

sind in den Kapiteln 1 bis 3 der Richtlinien zu entnehmen. 

Weitere Grundsätze: 

1) Gegenstand der Bewertung: Umfang der Kenntnisse, Selbstständigkeit bei der 

Anwendung, sachgemäße schriftliche und mündliche Darstellung 

2) Transparenz:  

a) Für jeden Schüler / jede Schülerin – ebenso im Vergleich zu den Mitschülern / 

Mitschülerinnen 

b) Die Lehrperson ist verpflichtet die Schülerinenn und Schüler über Anzahl und Art 

der Klausuren und die verschiedenen Kategorien des Beurteilungsbereichs 

„Sonstige Mitarbeit“ zu informieren 

c) Kriterien der Bewertung müssen stets transparent gemacht werden (Klausuren und 

Sonstige Mitarbeit) 

 

3.2.1 Gestaltung und Bewertung von Klausuren5 

 

Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt. 

Klausuren sollen darüber Aufschluss geben, inwieweit im laufenden Kursabschnitt gesetzte 

Ziele erreichet worden sind. Sie bereiten auf die komplexen Anforderungen in der 

Abiturprüfung vor.  

                                                        
4 vgl. Richtlinen und Lehrpläne Sekundarstufe II Gymnasium / Gesamtschule für das 

Fach Französisch, S. 101 ff. 
5 vgl. Richtlinen und Lehrpläne Sekundarstufe II Gymnasium / Gesamtschule für das 

Fach Französisch, S. 101 ff. 
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Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, tritt die Note für die Facharbeit an die 

Stelle einer Klausur. Die Facharbeit ersetzt eine Klausur und muss daher dem Niveau einer 

Klausur entsprechen. Die Vorgaben zur Korrektur sind den Richtlinien zu entnehmen.  

Zahl und Dauer der in der gymnasialen Oberstufe zu schreibenden Klausuren gehen aus der 

APO-GOSt hervor. Die Aufgabentypen gehen aus den Richtlinien hervor (S. 102 ff.).  

Gestaltung: 

1) Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf alle Bereiche des Faches 

2) Gegenstand: zunehmen authentische Texte mit angemessenen Schwierigkeitsgrad  

3) Länge: GK I 350-500; LK 1: 500-700 im GK II: 300-450 Wörter 

4) Aufgabenstelltung: Werden mithilfe der Operatoren formuliert und gliedern sich in 4 

Teile: compréhension (1), analyse (2), commentaire/créativité (3) 

5) In der Einführungsphase können zunächst nur 2 von 3 Anforderungsbereichen 

abgefragt werden. Die Verwendung des Wörterbuchs kann in der Phase begrenzt 

werden. 

 

Beurteilungsbereiche: 

1) sprachliche Fertigkeiten und Fähigkeiten 

2) fachliche und fachübergreifende Kenntnisse und Einsichten sowie Urteilsvermögen 

3) fachspezifische und fachübergreifende Methoden und Arbeitstechniken 

4) Grad der Selbstständigkeit bei der Anwendung von sprachlichen Fertigkeiten und 

Fähigkeiten, von Kenntnissen sowie von methodischen Fähigkeiten und 

Arbeitstechniken. 

 

 

Dieses Bezugsfeld wird abgedeckt durch die Beurteilungsbereiche Sprache und Inhalt. 

Sprache:  

a) Sprachrichtigkeit 

b) Ausdrucksvermögen (pragmatisch, lexikalisch, syntakmatisch) 
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Das Bewertungsraster für die Sekundarstufe II orientiert sich an dem des Abiturs. 

Note Punkte Punktzahl 

sehr gut plus 15 143-150 

sehr gut  14 135-142 

sehr gut minus 13 128-134 

gut plus 12 120-127 

gut 11 113-119 

gut minus 10 105-112 

befriedigend plus 9 98-104 

befriedigend 8 90-97 

befriedigend minus 7 83-89 

ausreichend plus 6 75-82 

ausreichend 5 68-74  

ausreichend minus 4 58-67 

mangelhaft plus 3 49-57 

mangelhaft  2 40-48 

mangelhaft minus 1 30-39 

ungenügend 0 0 

 

Zugelassene Hilfsmittel sind zwei- und einsprachige Wörterbücher.  

3.2.2 Bewertung der sonstigen Mitarbeit6 

Der sonstigen Mitarbeit kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem Beurteilungsbereich 

Klausuren. Bestandteile  

1. Mündliche Mitarbeit“ : Beiträge im Unterrichtsgespräch und in kooperativen 

Arbeitsformen. Hierbei sind u.a. die Qualität, Kontinuität, die Verwendung der 

Zielsprache, sprachliche Richtigkeit und Aussprache, sowie der 

Kommunikationserfolgt zu bewerten. 

2. Schriftliche Übungen (alle Kompetenzbereiche). 

3. Arbeitsmaterial und Heftführung: Vollständigkeit, Richtigkeit und Ordnung. 

                                                        
6 Richtlinien und Lehrpläne, S. 118 ff. 
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4. Referate und Präsentationen :  sprachliche und inhaltliche Richtigkeit; Gestaltung, 

Umfang, Darstellungsleistung  

5.  Protokolle : Ergebnis- oder Prozessprotokolle. 

6. Portfolios: thematisch oder sprachlich 

Folgende Tabelle dient als Richtlinie für die Bewertung der mündlichen Leistungen: 
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4. Behördliche Grundlagen des schulinternen Curriculums 

Sekundarstufe I: 

Kernlehrplan Französisch für das Gymnasium - Sekundarstufe I (G8) in NRW, herausgegeben vom Ministerium 
für Schule und Weiterbildung des Landes NRW, 2008 (im folgenden = Kernlehrplan G8), einzusehen auf 
folgender Seite des Ministeriums: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de  

Sekundarstufe II: 

Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II - Gymnasium/Gesamtschule in NRW, Französisch, 
herausgegeben vom Ministerium für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW, 
11999 (im folgenden = Richtlinien)  

Zentralabitur :  

Vorgaben zu den unterrichtlichen Voraussetzungen für die schriftlichen Prüfungen im Abitur in der gymnasialen 
Oberstufe, (im folgenden = Abiturvorgaben), einzusehen auf folgender Seite des Ministeriums: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de  

 

 

 


